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Telegramme
München 27 Juli Sitzung der zweiten Kammer

Die Lorlage betreffend die Gewährung eines Vorfchnß
kedites zum Ankauf des Herzoggartens für das Kadetten
HM wurde nochmals an den Finanzausschuß zurückver
wiesen nachdem der Kriegsminister einen Beitrag für die
Verzinsung des Ankausskapitals in Aussicht gestellt hatte
Hierauf wurde der Militäretat pro 1880/81 berathen und
nach längerer Debatte mit 136 gegen 1 Stimme ange
nommen

London 26 Juli Unterhaus In Beantwortung
einer vom Deputirten Arnold gestellten Anfrage erklärt der
Staatssekretär für Indien Lord Hartington Abdur Rah
mn sei mit Zustimmung der englischen Regierung zum
Emir von Kabul proklamirt worden er hoffe die englischen
Truppen würden sich bald aus Kabul zurückziehen und Ab
dur Rahman die Stadt Kabul sowie die Regierung der
Stadt und des ganzen Landes übergeben können Die eng
lischen Truppen würden sich zunächst in die Positionen zu
rückziehen die eines Theils mit Rücksicht auf die Gesund
heitsverhältnisse der Truppen und die Möglichkeit den
Fortgang der Ereignisse eine Zeit lang zu überwachen an
deren Theils mit Rücksicht auf den britenfreundlichen
Häuptlingen und Stämmen zu gewährenden Schutz gewählt
worden seien er hoffe daß die Truppen im Herbste wenn
dies ohne Nachtheil für ihre Gesundheit möglich sei durch
die Pässe würden nach Indien zurückkehren können Er
wünsche nicht das Haus zu dem Glauben zu veranlassen
daß er von dem getroffenen Arrangement allzu vertrauens
voll spreche Die Ungewißheit der politischen Lage in Afgha
nistan sei eine so große daß es nicht möglich sei anzuneh
men es könne jeder Grund zur Sorge schon vorüber sein
der Rückzug der englischen Truppen aus Kabul hänge nicht
allein und ausschließlich von dem Verhalten Abdur Rah
man s oder des afghanischen Volkes ab General Stewart
sei aber stark genug einer jeden sich bildenden Kombination
zu begegnen Mit Abdur Rahman sei keinerlei formelles
Engagement bisher getroffen worden derselbe sei einfach
als Emir von Afghanistan anerkannt und ihm diejenige
Unterstützung angeboten worden welche erforderlich werden

Ein stummer Zeuge
Roman in zwei Bänden

Nach dem Englischen des Edmund Aates
Fortsetzung

Kapitän Studley starrte das Mädchen in sprachlosem
Erstaunen an

Sahen Sie die junge Dame selbst ausgehen
sragte er zögernd oder haben Sie es nur von Jemandem
gehört

Ich sah sie selbst, entgegnete das Mädchen Das
Fräulein kam aus dem Schlafzimmer als ich den Salon
fegte und sagte mir guten Morgen als sie vorbeiging

Hatte sie irgend welches Gepäck bei sich eine Reise
tasche oder irgend etwas derart fragte der Kapitän

Nicht das Geringste, versetzte das Mädchen Das
Gepäck der jungen Dame ist noch im Schlafzimmer wo es
gestern Abend hingelegt wurde Der Herr kann selbst nach
sehen wenn er es wünscht Es scheint sogar noch ver
schlossen zu sein

Aber sie hat doch geschlafen fragte der Kapitän
Sie war müde von der Reise und sehnte sich nach Ruhe

Das Bett ist benutzt worden, versetzte das Mädchen
kein Zweifel aber das Fräulein hat gestern Abend sich

noch mit Schreiben beschäftigt das kleine Schreibpult ist
geöffnet und Fetzen von Papier lagen daraus

Fetzen von Papier rief der Kapitän kein Brief
Nein, versetzte das Mädchen

Der Kapitän entließ sie mit ein paar Worten des
Dankes ging in das Schlafzimmer setzte sich an das Pult
und begann die kleinen Papierfetzen durchzustudiren Er
prüfte einen nach dem andern aus das Genaueste aber er
fand nichts was ihm irgend eine Auskunft gegeben hätte
Er kehrte daher in den Salon zurück steckte sich eine
Cigarre an und begann ans und ab gehend zu überlegen
was er thun sollte

Seine Tockter handelte nach einem durchdachten Plane
daran konnte kein Zweifel sein Der Gedanke von ihm zu
flüchten konnte ihr nicht plötzlich nach ihrer Ankunft in

könnte um seine Position herzustellen Abdur Rahman sei
informirt worden daß zur Zeit Unterhandlungen über Kan
dahar und die im Vertrage von Gundamuk festgesetzte
Grenze nicht eingeleitet werden könnten derselbe sei serner
verständigt worden daß da Afghanistan nicht in der Sphäre
fremder Einmischung liege außer England keine andere
fremde Macht mit ihm Beziehungen haben könne und daß
wenn er sich dem Rathe der britischen Regierung füge und
sich von derselben leiten lasse die letztere bereit sei ihm im
Falle eines unprovozirten Angriffs beizustehen England
beanspruche keine Einmischung in die inneren Angelegenhei
ten Afghanistans auch sei die Zulassung eines britischen
Residenten in Kabul gegenwärtig nicht gefordert worden
man werde nur einen mohamedanischen Gesandten nach
Kabul senden Ob es später zu dem Abschlüsse eines re
gulären Vertrages komme hänge hauptsächlich von dem
Verhalten Abdur Rahman s von seinem Wunsche mit
England in Freundschaft zu leben und von seiner Neigung
sich von demselben leiten zu lassen vor Allem aber von
seiner Geneigtheit ab die England freundlich gesinnten
Häuptlinge und Stämme mit Billigkeit und Freundschaft
zu behandeln Auf bezügliche weitere Anfragen er
klärte Lord Hartington noch die beabsichtigte Afghani
stan zeitweilig zu gewährende Hilfe sei eine rein pekuniäre
außerdem würden dem Emir einige Kanonen zurückgegeben
werden

London 27 Juli Oberhaus Die irische Pächter
entschädigungsbill wurde in erster Lesung angenommen die
zweite Lesung wurde auf nächsten Montag anberaumt Carl
Greh kündigte an daß er die Ablehnung der Vorlage be
antragen werde

Das Reuter sche Bureau läßt sich aus Kon
stantinopel melden die Antwort der Pforte auf die Kollek
tivnote der Mächte sei dem Sultan zur Genehmigung vor
gelegt worden der ursprünglich von den Ministern geneh
migte Text der Antwort habe nachträglich wieder Abände
rungen erfahren

Berlin 27 Juli
Die diesmalige Kur des Reichskanzlers in

Kissingen wird wenigstens nicht durch Verhandlungen
mit irgend einem päpstlichen Vertrauensmann gestört und
unterbrochen werden schon weil gegenwärtig nach dem Er
scheinen des Juligesetzes eigentlich nichts mehr zu verhan
deln ist und man auch weiß daß die Kurie für jetzt keinen
Schritt entgegenkommen wird Ueberdies erwartet man
eine Allokutiou in der der Papst sich über die Lage der
Dinge in Deutschland Belgien und Frankreich auszusprechen
Veranlassung nehmen wird

Im Staats Anzeiger lesen wir Die Nummer

Calais gekommen sein sondern war das Ergebniß langer
Ueberlegnng Er selbst hatte ihr eine kleine Summe gege
ben um Einkäufe zu machen die noch nicht besorgt waren
und das Geld hatte ihr zu ihrer Flucht verholfen Welche
Absicht aber konnte sie geleitet haben als sie sich seiner
Gesellschaft und seinem Schutze entzog Beruhte ihr Ver
schwinden aus einem tiefer angelegten Plan bei dessen Durch

führung auch die Einwilligung in seine Wünsche und ihre
Nachgiebigkeit eine Rolle gespielt hatten Sollte vielleicht
gar die Annahme seiner Vorschläge nur aus Furcht erfolgt
sein und sie jetzt die erste Gelegenheit ergriffen haben nach
England in der Absicht zurückzukehren all die Fäden die
so künstlich gesponnen zu zerreißen Hatte sie nur zuge
stimmt in der Absicht ihre Freiheit zu erlangen und die
Verbrecher zur Anzeige zu bringen Die Stellung die sie
Heath gegenüber einnahm sicherte allerdings dessen Leben
aber den Kapitän überlief es kalt wenn er an fein eigenes
Schicksal in dem Falle dachte daß Anna noch immer
Danbh s Tod zu rächen entschlossen sei Hierüber mußte er
sofort klar und schlüssig werden denn wenn dieser Verdacht
begründet war galt es sich so rasch und so weit wie mög
lich von dem Lande seiner Geburt zu entfernen und irgendwo
eine Zufluchtstätte zu suchen wo es noch keine Auslieferungs
verträge gab

Aber einige Minuten Nachdenkens genügten den Fall
weniger verzweifelt erscheinen zu lassen Solch ein Vorgehen
sagte sich der Kapitän vertrug sich zu wenig mit Anna S
bisherigem Verhalten nach all dem was sie durchgemacht
hatte war es am wahrscheinlichsten daß sie gut geschlafen
sich früh erhoben hatte und in die Stadt gegangen war
um sich die Zeit bis zum Frühstück zu vertreiben Sie war
ein äußerst selbstständigcs Mädchen und gewohnt für sich
selbst zu handeln hier war sie in einem fremden Lande
war es nicht wahrscheinlich daß sie das Verlangen gehabt
hatte sich umzuschauen Da es aber immerhin nicht wün
schenswerth erschien daß sie mit irgend einer zufälligen Be
kanntschaft in Unterhaltung geriethe beschloß der Kapitän
sich auszumachen und zu versuchen ob er sie finden könnte
so wendete er seine Schritte zunächst nach dem Quai

Der Kapitän besaß einige Erfahrung in der Kunst die

371 des Berliner Börsen Couriers vom 25 Juli ent
hält die Mittheilung daß in der Reichsdruckerei berliner
Stadt Obligationen im Betrage von 250000 entwendet
worden seien Diese Nachricht ist wie wir aus zuverlässi
ger Quelle hören vollständig erfunden

Der Spectateur militaire die älteste und bedeu
tendste der französischen Militärzeitschriften bringt im
März und Juniheft dieses Jahres einen eingehenden Be
richt über die im Herst 1879 vom 15 deutschen Armee
korps im Elsaß ausgeführten großen Manöver Nach einer
Relation über die letzteren werden die im Detail bei den
einzelnen Waffen gemachten Wahrnehmungen wiedergegeben

worauf der das rückhaltloseste Lob des Gesehenen enthal
tende Bericht mit folgendem Resum schließt

Die deutsche Armee ist ein ausgezeichnetes und herr
liches Heer Um es zu besiegen müssen wir viele alte
Gewohnheiten ablegen Wir fehlen durch Mangel an
Uebung unsere Soldaten sind nicht ausgebildet sie sind
nur aus dem Gröbsten herausgearbeitet Unsere Kompag
nien sind keine Einheit die in jedem Augenblick in der
Hand des Kapitäns ist Die Versetzungen die ein Regi
ment alle zehn Jahre erneuern lassen keinen Korpsgeist
aufkommen Endlich begnügen sich unsere Befehlshaber
häufig damit die Ergebnisse der Ausbildung nach Rappor
ten zu beurtheilen anstatt fast täglich nachzusehen was
getrieben wird Die große Stärke des deutschen Heeres
liegt in dem militärischen Geist der sich in allen Abstu
fungen und unter jeder Form offenbart Die Deutschen
haben Vertrauen in ihre Generale und diese wiederum
die Gewißheit daß ihre Befehle innerhalb der Grenze
des Möglichen mit der größten Energie zur Ausführung
kommen Die deutsche Armee so wie wir dieselbe gesehen
haben ist ein unvergleichliches Werkzeug Das Gleich
gewicht kann zu unseren Gunsten nur dann wiederhergestellt
werden wenn es uns gelingt in moralischer Beziehung in
Hinblick auf militärische Erziehung und Ausbildung die
Fortschritte zu vollenden die wir in unserer materiellen
Reorganisation zu Wege gebracht haben

Der Kronprinz aus der deutschen Flotte
Swinemünde 26 Juli Der Kronprinz reiste be

gleitet von den Adjnt Major v Panwitz Major Lenke Hanptm
v Pfuhlstein und Rittmeister v Nyvenheim heute Nachmittag
1 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge vom beflaggten Stet
tiner Bahnhof in Berlin zunächst nach Pasewalk um dort
das Kürassier Regiment Königin pommersches Nr 2 zu
besichtigen Pünktlich 4 Uhr 47 Minuten lief der Zug in
den der vom Kronprinzen zur Reise benutzte Salonwagen
seiner Gemahlin eingefügt war vor dem reich mit Flaggen

Zeit todtzuschlagen er hatte darin bereits von dem Augen
blicke an Studien gemacht wo er in die Armee getreten
war aber es kostete ihn doch einige Ueberwindung in diesem
Falle davon Gebrauch zu machen Aus verschiedenen Grün
den beschränkte er seine Promenade auf den Quai einmal
fand er selbst dort die meiste Zerstreuung sodann war es
wahrscheinlich daß auch Anna wenn sie eine Promenade
machte hierhin ihre Schritte lenken würde und endlich war
es der einzige Ort von wo aus sie ihre Flucht wenn sie
eine solche beabsichtigte bewerkstelligen konnte denn er dachte
immer nur an ihre mögliche Absicht nach England zurück
zukehren und die Möglichkeit daß sie weiter ins Land ge
gangen sei hatte er noch nicht in Berechnung gezogen So
wanderte er den Quai auf und nieder und als das Post
dampfschiff sich zur Abreise fertig machte postirte er sich an
der Landungsbrücke und beobachtete argwöhnisch einen Jeden
der sie betrat bis er zu der Ueberzeugung gelangt war daß
Anna sich nicht unter den Passagieren befand Inzwischen
war der Tag vorgeschritten und Anna mußte ihre Neugierde
hinlänglich befriedtgt haben und nach dem Hotel zurückgekehrt
sein Als das letzte Glockensignal ertönt die Landungs
brücke fortgeschoben war und das Dampfboot in das Meer
hinaussteuerte wandte er sich erleichtert nach dem Hotel
zurück Als er jedoch dort ankam erfuhr er zu seiner bit
teren Enttäuschung daß Anna nicht zurückgekehrt war und
daß man seither nichts mehr von ihr gesehen noch gehört
hatte

Zwölftes Kapitel Das Signal in der
Times

Grace Middleham war kurze Zeit nach dem Schrecken
und der Aufregung in die sie der an ihrem Onkel verübte
Mord versetzt hatte nach Bonn gekommen Die ruhige
Eintönigkeit ihres Schullebens hatte einen stürmischen Ab
schluß gesunden die zärtliche Freundschaft welche sie nur
noch fester zu knüpfen gewillt gewesen hatte mit einer
Trennung geendet die Pläne die sie für ihr späteres
Heim gebildet hatte waren in Heimathlosigkeit aufgelöst
worden Auf ihrer Reise war sie nur von einem Mädchen
begleitet gewesen denn da der alte Professor bei dem sie



Fahnen Guirlanden hohen Topfgewächsen und Teppichen
geschmückten Bahnhof ein Auf dem Perron hatten die
Schützengilde der Krieger und neue Feuerwehrverein mit
ihren Musikkorps und Fahnen Aufstellung genommen Unter
den Fanfaren der Musik und dem Hurrah der zahlreich ver
sammelten Menschenmenge trat der Kronprinz nachdem der
Zug auf ein Zeichen des Bahnhofsinspektors Römer gestoppt
von seinem Salonwagen auf die Waggonbrücke hinaus Es
war für Viele ein ergreifender Augenblick als sie die Hünen
gestalt des Sohnes unseres Kaisers in der kleidsamen Uni
form der Königin Kürassiere mit den hohen Reiterstiefeln
dem Küraß auf der Brust und dem Stahlhelm auf dem
Haupt dort einige Augenblicke stehen und nach allen Seiten
hin mit militärischem Gruße danken sahen

Nachdem der Kronprinz die Front der Vereine abge
schritten die Spitzen der Civilbehörden begrüßt und die Mel
dung des Regimentsadjutanten Sekondelieutenant v Arnim I
entgegen genommen bestieg er die mit zwei Schimmeln be
spannte Equipage des Oberstlieutenant v Ostau und fuhr
unter dem Hurrah der eine lebende Hecke bildenden Bevölkerung
durch die festlich dekorirten Straßen der kleinen Ackerstadt
der uralten Garnison des Regiments zum Exerzirplatz Dort
stand bereits das Regiment in der Stärke von 5 Eskadrons
unter seinem Kommandeur Oberstlieutenant v Ostau in
Paradeaufstellung mit fliegender Standarte das Trompeter
korps am rechten Flügel mit den bei Hohenfriedberg erober
ten Kesselpauken Beim Eingange zum Exerzirfelde verließ
der hohe Herr sein Gefährt bestieg ein Chargenpferd sprengte
direkt unter präsentirten Gewehr auf den rechten Flügel des
Regiments und nahm aus der Hand des Oberstlieutenants
v Ostau den Frontrapport entgegen Das Trompeterkorps
schmetterte den hohenfriedberger Marsch begleitet von den
dumpfen Schlägen der Kesselpauken Aus Anlaß der Hel
denthat die das 2 Kürassier Regiment am 4 Juni 1745
damals als Anspach Bairenth Dragoner in der Schlacht
bei Hohenfriedberg durch seine berühmte Attake vollbrachte
welche 20 feindliche Bataillone zersprengte und mit der Weg
nahme von 67 Fahnen endete ist das pasewalker Kürassier
Regiment das einzige preußische Kavallerie Regiment welches
die Berechtigung hat bei Paraden den hohenfriedberger
Marsch zu blasen

Nach dem Abreiten der Front besichtigte der Kronprinz
die Eskadrons einzeln sprach nach beendeter Besichtigung dem
Kommandeur und den Offizieren sein hohe Anerkennung aus
bestieg wiederum sein Gefährt und fuhr direkt in das Offi
zierkasino des Regiments wo er im Kreise der Offiziere und
einiger Notabilitäten der Stadt ein solennes Souper ein
nahm Gegen 9 Uhr Abends verließ der Kronprinz das
Kasino und fuhr begleitet von einer Kavalkade von Offi
zieren des Regiments durch ein Spalier von Feuerwehr
männern mit brennenden Fackeln durch die festlich illuminirte
Stadt zum Bahnhof der im hellsten Lichterglanze erstrahlte
Dort erwartete er die Ankunft seines Sohnes Wilhelm von
Berlin und bestieg mit diesem den Zug Wenige Minuten
später dampfte der Zug nach Ducherow und von dort mit
der sogenannten Klüngelbahn weiter über die prächtige
Peene Eisenbahnbrücke und Usedom nach Swinemünde ab

S M Jacht Hohenzollern, daneben Aviso Grille,
lagen bereits seit mehreren Tagen vor dem könig
lichen Schifffahrtsamt am Quai verankert am Sonn
abend Abend 10 Uhr hielt die Grille eine höchst ge
lungene Probe mit ihrem elektrischen Beleuchtungsapparat
den den ganzen Hafen tageshell erleuchtete ab und heute
Vormittag verließ sie mit der Schiffsjungen Brigg Mus
quito, 6 Geschütze 6 Offiziere und 134 Mann Besatzung

fernerhin leben sollte ihr völlig fremd war schien es zweck
los daß er sie aus England abholte Dafür war Herr
Heath um so liebenswürdiger und aufmerksamer gewesen
Alles was sie nur irgend wünschen konnte war vorgesehen
und für ihre persönlichen Bedürfnisse mit fast frauenhafter
Peinlichkeit und Sorgfalt gesorgt Aber es war ihr un
möglich geworden einen genauen Bericht über das Ereig
niß zu erlangen das ihr ganzes Leben umgestaltet hatte
Sie hatte allerdings die Zeitungsberichte gelesen die aber
auch nichts Genaues zu bringen vermochten und Heath
hatte ihre Fragen sofort zum Schweigen gebracht indem er
von vornherein den Gegenstand als einen solchen behandelte
der in der Gegenwart der Nichte des Ermordeten über
haupt nicht erörtert werden durfte und als sie doch zu
bemerken wagte daß ein Gerücht zu ihr gedrungen sei
wonach Herr Danby ihr junger Bekannter verschwunden
wäre und sie Herrn Heath fragte ob dieses Ereigniß viel
leicht in irgend welchen Zusammenhang mit dem Morde
gebracht werden könnte war er so sichtlich erzürnt über dies
leere Geschwätz daß sie niemals wieder das Thema zu be
rühren wagte

Ihre Reisegefährtin ihre Zofe Namens Lucie Dormer
war nur zwei Tage vor ihrer Abreise aus England zu ihr
gekommen und erwies sich vorläufig zu einer Vertrauten
nicht geeignet Um so mehr vermißte Grace die Vertraute
ihrer Jugend Der Eindruck den der Professor auf sie
machte als sie in ihrer neuen Heimath eingetroffen war
ein sehr günstiger er empfing das zum zweitenmal ver
waiste Mädchen mit herzlicher Freundlichkeit Er war ein
liebenswürdiger kleiner Herr der neben seinen Büchern
die ihn im Uebrigen ganz in Anspruch nahmen noch ein
Plätzchen in seinem Herzen offen gehalten zu haben schien
daß die ewig kränkelnde Frau Professorin nicht auszufüllen
vermocht hatte Der Professor war durch das unerwartete
Arrangement welches die Nichte in sein Haus führte
einigermaßen in Verlegenheit gesetzt Daß ein junges
lebensfrohes Mädchen es auf die Dauer mit seiner Frau
nicht aushalten würde schien ihm selbstverständlich da aber
eine andere Unterkunft einstweilen nicht zu finden tröstete
er sich damit daß es sich schlimmsten Falls ja nur um
wenige Jahre handelte Er hatte auch kein rechtes Ver
trauen in seine eigene Befähigung zur Zufriedenheit und
zum Wohlbefinden eines jungen Mädchens sonderlich beizu
tragen noch fühlte er sich wenn er sich vorstellte daß die

Kommandant Korvettenkapitän Stempel im Schlepptau den
Hafen und dampfte nach der Höhe von Saßnitz ab Im
Hafen am Quai von dem Ostwerk der Befestigungen ankerte
von kaiserlichen Kriegsschiffen nur noch S M Segelfregatte
Niobe, Kommandant Kapitän zur See Ditmar mit 14 Ka

nonen und 258 Mann Besatzung
Nachmittags 2 Uhr 20 Min traf der Chef der Admi

ralität General der Infanterie v Stosch in Begleitung seines
Adjutanten Korvettenkapitän v Holleben von Berlin kom
mend hier ein und begab sich direkt an Bord der Hohen
zollern wo die Wache zu Gewehr trat und präsentirte der
Tambour den üblichen viermaligen Wirbel schlug der Wim
pel des Schiffskommandanten eingezogen wurde und sich am
Hauptmast die Standarte des Chefs der kaiserlichen Admi
ralität eisernes Kreuz im weißen Viereck mit rothen
Ankern verankert entfaltete Der Kommandant S M
Jacht Korvettenkapitän v Nostiz mit dem ersten Offizier
Kapitänlieutenant Graf v Haugwitz und den übrigen Offi
zieren empfingen ihren Chef am Fallrepp während die
dienstfreien Matrosen auf dem Vordertheil des Schiffes an
getreten standen Bald darauf empfing Admiral v Stosch
die Meldungen des Kommandanten S M Fregatte Niobe
und des Kommandanten von Swinemünde Major a 1a suiw
des Regiments der Gardes du Corps Major Freiherr von
dem Busche Jppenburg gen v Keßler S M Jacht
Hohenzollern Kommandant Korvettenkapitän v Nostiz

2 Geschütze und eine Besatzung von 130 Köpfen lauter aus
gesuchte Matrosen mit vorzüglichster Konduite von der I Ma
trosen Division zu Kiel ist ein eiserner Raddampfer von
äußerst gefälliger Form mit zwei Pfahlmasten und hoch
eleganter ja man kann mit Recht sagen echt fürstlicher
äußerer und innerer Ausstattung Speziell ist er eingerich
tet für den Kaiser und die Kaiserin Der äußere Schiffs
rumpf ist schwarz gestrichen und reich mit goldenen archi
tektonischen Linien und Schnörkeln verziert Als Galions
bild sieht man den goldenen fliegenden Adler als Verzie
rung des Hecks über einer goldenen Sonne das hohenzollernsche
Wappen mit der Kette vom schwarzen Adlerorden und darüber
den Reichsadler Die innere Verkleidung des Schiffsrumpfes
ist aus lackirtem Teakholz hergestellt die beiden Radkasten und
Schornsteine sind gelbbraun gestrichen die sonst auf Schiffen
üblichen Eisentheile sind durch solche von Messing ergänzt
und auf dem Topp der Masten sitzen kleine goldene Kro
nen Die Mitte des sehr breiten Schiffes nimmt die in
der fchlestschen vormals Egel schen Maschinenfabrik gebaute
3000 iudizirte Pferdekraft starke Maschine mit 6 Kesseln ein
Im Vordertheil des Schiffes befinden sich alle möglichen
Gelasse für die Mannschaften im Achtertheil die zahlreichen
Salons und Kabinets für den Kaiser die Kaiserin anderen
Fürstlichkeiten und das Gefolge während daranstoßend sich
die Messe und Kabinen des Kommandanten und der Offi
ziere des Schiffes befinden Auf dem Achterdeck erhebt sich
ein mächtiger Pavillon der ein großes Rauch und Spiel
zimmer enthält Die Täfelung der Wände und das ge
sammte Mobiliar worunter sich auch ein Pianino vom ge
heimen Kommissionsrath Biese aus Berlin befindet ist nach
Entwürfen des Architekten Moldenfchardt in Kiel ausschließ
lich von deutschen Fabrikanten in amerikanischem hell ge
äderten Nußbaumholz gearbeitet und die Bezüge der Fau
teuils sind von gelblich braunen Seidenstoff In den Ecken
stehen kupferne mit neusilbernem Beschläge verzierte niedrige

Oefen die durch heiße Dämpfe aus der Schiffsmaschine er
hitzt werden können

Durch den Achtersten Niedergang gelangt man direkt
in die kaiserlichen Gemächer und zwar ganz achter im

Nichte möglicherweise ein treues Abbild der Tante sein
könnte zu dieser Aufgabe sonderlich geneigt aber er würde
ja sehen meinte er Grace kam und der Professor sah
Schon am ersten Abend ihres Zusammenseins gewann das
junge Mädchen des Onkels Herz im Sturm

So begann Grace Middlehams neues Leben in einem
fremden Lande und unter Fremden jedes Band mit der
Vergangenheit schien zerrissen und als sie mit ihrer neuen
Umgebung vertraut wurde gewann sie auch die Leichtlebig
keit ihres Alters wieder Aber sie konnte sich nicht ihrer
Sehnsucht nach Anna entfchlagen und als sie sich einiger
maßen eingerichtet hatte begann sie über die Ereignisse
ihres neuen Lebens ein Tagebuch zu führen welches natür
lich ihrer Freundin Anna gewidmet war Grace hatte
sofort nach ihrer Ankunft an Anna und zwar unter der
Adresse des Fräuleins Gregg geschrieben welcher wie sie

annahm die Adresse des Kapitän Studleh bekannt sein
mußte Wochen vergingen ohne daß sie eine Antwort er
hielt und ein zweiter Brief war bereits dem ersten gefolgt
als Grace s Augen eines Vormittags während sie im Zim
mer ihrer Tante wie alltäglich die Times dnrchstudirte
ohne doch ernstlich an die Möglichkeit zu denken daß sie
auf diesem Wege etwas von der Freundin erfahren würde
zu ihrer eigenen Ueberrafchuug auf das Wort Alarm
fielen Wenn G M diese Zeilen liest wird sie drin
gend gebeten ihre Adresse sofort längstens in zehn Tagen
von heute ihrer Freundin nach dem Hotel de Alle in
Paris zu schicken Grace s Entschluß selbst zu gehen
stand sofort fest Es kostete zwar harte Kämpfe mit den
Vorurtheilen der Frau Professorin die sie sich während
ihres langen Lebens auf dem Kontinente angeeignet hatte
aber schließlich kam der gute Professor zur Hilfe und Grace
gelang es ihren Willen durchzusetzen So wurden in aller
Eile die nöthigen Vorbereitungen getroffen und schon am
nächsten Tage reiste Grace mit ihrem Mädchen Lucie Dor
mer nach Paris um im Hotel de Alle die Freundin ihrer
Jugend zu begrüßen Als sie indeß dort ankam wurde
ihre Sorge zunächst nach einer anderen Richtung hin in
Anspruch genommen denn ihr Mädchen das schon längere
Zeit gekränkelt hatte erkrankte ernstlich so daß sofort ärzt
liche Hilfe noth that

Fortsetzung folgt

Heck zu der Messe der kaiserlichen Hofdamen die in splen
ditester Weise mit 4 Schlafkabinen und dem nöthigen Zu
behör ausgestattet ist vor dieser liegen am Steuerbord
verschiedene einzelne Kojen für Frauen am Backbord für
Männer getrennt durch einen Korridor Vor der Mitte
der Haupttreppe liegt der kaiserliche Speisesaal der die
ganze Breite des Schiffes einnimmt und an dessen Tafel
bequem für 24 Gedecke Platz ist Täfelung und Mobiliar
in diesem Raume der bei Tage sein Licht durch ein großes
Oberlichtfenster von mattgeschlisfenem Glase erhält ist in
reichem altdeutschen Stil aus geschnitztem Eichenholz gefer
tigt und an den Wänden liest man an die alte Zeit er
innernde Sprüche U A Alleweg Guut Zola und Vom
Fels zum Meer Vierundzwanzig bronzene Wandarme
und zwei Kronleuchter mit 18 Lichtern ergießen am Abend
ihre Strahlen über die Tafel Große silberne Tafelauf
sätze und Kandelaber größtentheils Geschenke die dem ver
ewigten Admiral der preußischen Flotte Prinz Adalbert
von Preußen von gekrönten Häuptern u s w seiner Zeit
geworden und die laut Vermächtuiß des Verstorbenen an
den Kaiser übergegangen sind stehen auf Konsolen an den
Wänden und zieren bei festlichen Gelegenheiten die Tafel
Unmittelbar an diesem großartigen Speiseraume liegen an
der Backbordseite Vor Bade Schlaf und Schreibzimmer
des Kaisers an der Steuerbordseite eine gleiche Reihe Zim
mer für die Kaiserin Die sämmtlichen Gemächer sind
aus das Komfortabelste ausgestattet Rechts und links
vom Ausgange des Speisesaals befinden sich noch kleine
Salons für andere Fürstlichkeiten und dazwischen ein Büf
fet das durch einen Fahrstuhl mit der aus Deck befind
lichen kaiserlichen Küche in Verbindung steht Sämmtliche
Salons Treppen u s w sind mit den kostbarsten brüffeler
Teppichen belegt Unter dieser Flucht von Salons und
Zimmern enthält das zweite Zwischendeck nun noch eine
Messe und zahlreiche Kojen für das Gefolge sowie einen
Wein Eis und Vorrathskeller Ein zweiter breiter Nie
dergang im Achtertheil führt zur Messe und den Kabinen
der Offiziere sowie zu den Salons des Schiffkommandan
ten Im Vordertheil des Schiffes liegen im ersten Deck
die Kojen der Deckoffiziere und Beamten das Lazareth die
Wachstube und die Mannschaftsküche im zweiten die Lager
stätten und die Wohnräume der Matrosen

Auf der Hohenzollern sind sämmtliche Neuerungen
und Verbesserungen in maritimer Beziehung angebracht
Sechs eiserne Schotten machen den ganzen Rumpf in acht
Theile schottendicht so daß falls durch einen unglücklichen
Zufall ein Theil des Schiffes leck wird die übrigen Ab
theilungen vermittelst der Schotten intakt bleiben Die
Steuerung erfolgt Mittschiffs auf Deck vermittelst eines
Dampfsteuerapparats und durch mehrere Dampf und
Handspritzen auf Deck ist für schleunige Hilfe bei Feuers
gefahr gesorgt

Außer dem für 14 Ruderer eingerichteten sogenannten
Königsboot hängen an Bord eine Dampfpinas zwei Kutter
eine Pinas zwei Gigs und eine Jolle Zur Rettung von
Leuten die über Bord fallen dient außer zahlreichen Ret
tungsgürteln bei Nacht eine am Heck befindliche Kugelboje
die erleuchtet durch einen einfachen Druck von der Hand
des Postens am Achtertheil in die See fällt S M Jacht
Hohenzollern ist in Gaarden bei Kiel auf der Nord

deutschen Werft erbaut hat eine Länge von 86 iu bei einem
Tiefgang von 4 5m Der Durchmesser ihrer Räder
beträgt 7 w Sie ist mit zwei 12 om Hinterladungsge
schützen armirt hat eine Besatzung von 136 Köpfen und bei
Volldampf in allen Kesseln eine Fahrgeschwindigkeit von 18
bis 20 Knoten per Stunde Die Einwohner Swinemün
des rüsteten sich schon in den Nachmittagsstunden zum Em
pfange des Kronprinzen der wie bekannt geworden war
Abends 11 Uhr 30 Minuten hier eintreffen sollte Auf
den Dächern der Häuser entfaltete sich die Nationalflagge
die Ladenbesitzer schmückten ihre Schaufenster mit den Bü
sten des Kaisers und des Kronprinzen und an allen Fen
stern sah man selbst bis unter die Dächer der kleinen Fischer
hütten Kerzen zur Illumination aufgestellt Artilleristen
und Infanteristen legten ihren Paradeanzug und weiße
Beinkleider an und Abends in der elften Stunde war be
reits die gefammte Bevölkerung trotz des inzwischen einge
tretenen Regens auf den Beinen durchwogte die glänzend
illuminirten Straßen und nahm endlich Ausstellung vor dem
Bahnhofe und der Jacht Hohenzollern Auf dem Perron
des festlich erleuchteten Bahnhofes der durch Unteroffiziere
des 12 Infanterieregiments für das Publikum abgesperrt
war hatten sich inzwischen Admiral v Stosch mit seinem
Adjutanten der Kommandant von Swinemünde Major
v Keßler beide in großer Gala so wie der Stellvertreter
des Landrathes Herr v Corswandt zum Empfange ein
gefunden während auf dem Platze vor dem Bahnhofe vier
Equipagen für die hohen Herrschaften in Bereitschaft standen

Unter dem nicht enden wollenden Hurrah der nach
Tausenden zählenden Menschenmasse verließ der Kronprinz
der noch die Uniform der pasewalker Kürassiere trug seinen
Waggon stellte die Herren die sich zum Empfange einge
funden nachdem er ihnen seine Hand gereicht seinem Sohne
Wilhelm vor erwiderte nach allen Seiten dankend den
Gruß des Publikums bestieg dann mit Admiral Stosch der
im Fond Platz nehmen mußte während Prinz Wilhelm sich
auf den Rücksitz setzte die offene mit zwei Pferden bespannte
Privatequipage und fuhr in langsamem Tempo bei dem
großartigen Postgebäude nnd der Kommandanttur vorbei durch
die überaus glänzende Hauptstraße und am Bollwerk ent
lang zur Jacht Hohenzollern Dort hatten ungefähr
fünfzig Matrosen mit brennenden Schiffslaternen von der
mit Guirlanden und Teppichen belegten Schiffbrücke bis
zum Wagen Spalier gebildet In dem Augenblicke als der
Kronprinz S M Jacht Hohenzollern betrat was auch
äußerlich nach Seemannsbrauch durch das Emporsteigen
einer brennenden Laterne bis zum Topp des Großmastes
kundgegeben wurde zog der wachhabende Seeoffizier seinen
Säbel und ließ die 20 Mann starke Matrosenwache das
Gewehr präsentiren während gleichzeitig der Tombour den



Präsentirmarsch schlug Die übrigen Matrosen standen mit
der Front an der Backbordseite mit ihren Offizieren am
linken Flügel angetreten Nachdem Se kaiserliche Hoheit
dem Kommandanten Korvettenkapitän v Nostiz die Rechte
gereicht ließ er sich von demselben die Offiziere vorstellen
schritt dann die Front der Matrosen ab und begab sich
hierauf sofort in den prachtvollen Speisesalon wo er mit
den übrigen hohen Herrschaften den Thee einnahm Noch
lange nach Mitternacht war der Hohenzollern vom Publikum
umlagert

Dienstag 27 Juli Morgens 4 Uhr So eben
unter strömendem Regen entfaltete sich auf Befehl Sr kaiser
lichen Hoheit des Kronprinzen am Topp des Hauptmastes
die gelbe kronprinzliche Standarte und im selben Augenblicke

sandte das Ostwerk der Hasenbefestigung seinen ehernen
Gruß von 21 Salutschüssen die von der Fregatte Niobe
prompt beantwortet wurden Den Kronprinzen sah man
mit Prinz Wilhelm und Admiral Stosch neben dem Schiffs
kommandanten und dem Lootfen aus der Kommandobrücke
stehen der Hohenzollern lichtete seinen Anker und langsam
setzte er sich mit Cours nach Saßnitz in Bewegung Beim
Passiren der Kadettensregatte Niobe stiegen die 48 Sec
kadetten derselben in die Raaen und begrüßten den Kron
prinzen mit einem dreimaligen Hurrah Es weht eins

leichte Brise Mgdb Ztg
Saßnitz 27 Juli Heute früh S /z Uhr bei Regen

und Ostwind beobachtete ich von Bord des Sequens aus
der vor den malerischen Kreidefelsen von Stubbenkammer
lag den Aviso Grille welcher nordwärts steuerte Um
6 Uhr lichtete der Sequens die Anker und dampfte gegen
Saßnitz wo das Panzergeschwader vor Anker lag

Eine halbe Stunde später konnte ich das Panzerge
schwader unter vollem Dampf in Kiellinie formirt sich nord
wärts bewegen sehen Der Friedrich Karl durch die
Flagge am Hauptmast als Admiralschiff kenntlich bildete die
Spitze Ihm folgten mit vier bis fünf Schiffslängen Distanz
Preußen Sachsen Friedrich der Große Der
sequens dampfte in gleicher Höhe mit dem Geschwader

gen Norden

Um 7 Uhr kam der Rauch von zwei Dampfern die
später als Perein und Neptun erkannt wurden in weiter
Ferne südlich in Sicht

Nach weiteren dreiviertel Stunden begann das Manöver
Von Friedrich dem Großen wird ein Signal gegeben

Sachsen antwortet ebenso Preußen Das Admiral
schiff hißt am Kreuzmast eine blaue Flagge auf auf den
Raaen des Preußen zeigen sich Matrosen

Jetzt 8Vz Uhr kommt die kaiserliche Dampf Jacht
Hohenzollern südlich in Sicht Das Geschwader schwenkt

zunächst halb dann ganz rechts ab Auf allen Schiffen
wird geflaggt und die Matrosen gehen nach oben

Die kronprinzliche Flagge auf Großmast kommt Sr
Majestät Jacht Hohenzollern herangedampft Auf allen
Schiffen sind die Matrosen in den Raaen die Seesoldaten
auf Deck in Parade aufgestellt

Punkt 9 Uhr als der Hohenzollern bis auf eine
halbe Seemeile sich dem Admiralsschiff genähert hatte gab
das Geschwader die Salutschüsse ab Der Hohenzollern
umfuhr das Geschwader von den in Parade aufgestellten
Mannschaften mit lauten Hurrah Rufen begrüßt

Auf der Kommando Brücke des Hohenzollern stand
des Kronprinzen reckenhafte Gestalt eine weithin sichtbare
männlich stolze Erscheinung Zu seiner Rechten war Prinz
Wilhelm zu seiner Linken der Erbprinz von Meiningen
erkennbar Die Prinzen trugen die große Uniform und
waren mit dem Bande des schwarzen Adlerordens geschmückt

Schon vor der Ankunft des Hohenzollern Hatte der
Regen nachgelassen war die Luft klarer geworden Jetzt
bot die Szenerie einen unvergeßlichen Anblick

Voll majestätischer Schönheit lagen die gewaltigen und
doch schlanken und formgefälligen Schiffe da von deren Bord
der helle Jubel der Mannschaften dem Sohne des Kaisers
mtgegenhallte

Nach vollendeter Umfahrt legte sich der Hohenzollern
an die Steuerbordseite des Admiralschiffs und die Prinzen
fuhren mit kleinen Booten an Bord des letzteren In dem
selben Moment da der Kronprinz den Hohenzollern ver
ließ fiel dort die kronprinzliche Standarte um auf dem
Admiralschiff aufgehißt zu werden sobald der Kronprinz
dessen Schiffstreppe betrat Auf Deck ertönten die Klänge
des hohenfriedberger Marsches

Nachdem die Prinzen das Admiralschiff bestiegen hat
ten wendete dasselbe so scharf nach links daß der Se
quens vollen Dampf geben mußte um vor dem Bug weg
zukommen

Die Schiffe des Geschwaders folgten dem Kurs des
Admiralschiffes welches in schneller Fahrt gen Nordwesten
dampfte Die kaiserliche Jacht schloß sich in einem großen
Bogen dem Geschwader an

So passirten die Schiffe die Höhe von Arkona die
äußerste Nordspitze von Rügen Der massige Leuchtthurm
hob sich von dem klaren Hintergrunde malerisch ab

Jetzt nahm das Geschwader einen mehr westlichen Kurs

Um 10 Uhr erdröhnt vom Preußen ein Signal
schuß Der Preußen schwenkt nach links ab während die
anderen Schiffe bei schnellstem Fahrtempo ihren alten Kurs
innehalten Auf allen Schiffen werden die Decks klar zum
Gefecht gemacht die oberen Raaen und Stangen werden
eingezogen und nach mannigfachen Evolutionen dampft das
ganze Geschwader westwärts steuernd auf Kiel zu B T

Vermischtes
Berlin 27 Juli Der Kronprinz welcher vom

Ka iser mit den die Regulirnng der Fürst engruft be
treffenden Angelegenheiten so wie mit der Ueberführung der
Särge in die neue Domgruft beauftragt ist beabsichtigt nach
den Särgen der Kurfürsten Johann Cicero Joachim I und
Joachim II auf dem Schloßplatze an der Stelle des ehe
maligen Domes Nachgrabungen veranstalten zu lassen Zu

diesem Zwecke ist die Ministerial Baukommission angewiesen
worden mit dem Magistrat in Unterhandlungen zu treten

Petersburg Ein frommer Dieb Man schreibt
aus der russischen Hauptstadt Unsere Diebe sind sehr
gläubig und gottesfürchtig Jeder Dieb sendet ehe er Hand
an fremdes Eigenthum legt ein Stoßgebet zu Gott und fleht
ihn an ihm beizustehen zu helfen und ihn zu beschützen

kommt aber auch vor daß ein Dieb mit dem Vorsatze
stiehlt das gestohlene Gut zu ersetzen wenn ein Heiliger
sich herbeiläßt ein Wunder zu wirken Ein solcher Fall
kam vor einigen Tagen in die Oeffentlichkeit Der Rendant
der Bank von Jaroslaw hatte sich 70,000 Rubel welche
Privatpersonen in Staatspapieren in der Bank deponirt
hatten angeeignet Der Diebstahl wurde entdeckt und so
wohl der Rendant Schutfchkow als auch die beiden Direkto
toren Tratujew und Apachow zur Verantwortung gezogen
Der letztere wurde freigesprochen der erstere zur Ansiedelung
nach Tobolks und zur Zurückerstattuug der gestohlenen
Summe verurtheilt Gegen Tratujew wurde die Amtsent
setzung ausgesprochen und außerdem ist er verpflichtet die
70,000 Rubel zu ersetzen wenn Schutfchkow hierzu nicht im
Stande wäre Bei der Revision der Kasse fand man in
dem Päckchen aus welchem die deponirten Staatspapiere
gestohlen waren drei Loose der inneren Anleihe und folgen
des von Schutfchkow geschriebene Gebet Heiliger Wunder
thäter Nikolaus Mache daß diese Billete gewinnen und
hilf mir aus der verwickelten Lage heraus nimm nament
lich Rücksicht aus meine Familie Wenn du mein Gebet
erhörst werde ich dir mein Lebenlang dankbar sein Der
Wunderthäter Nikolaus hat diesmal das Gebet nicht erhört
vielleicht nur deshalb weil er von anderen Spitzbuben be
reits öfters betrogen worden ist

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der
Magdeburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft

Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Juni 1880 zur Anzeige

11 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

10 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

43 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

624 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

Sa 688 Unfälle
Bon den 11 Todesfällen treffen 2 auf Baugewerke je

einer auf eine Gerberei Dachdeckern Mahl und Schneide
mühle Bleiweiß und Farbenfabrik chemische Fabrik Zucker
fabrik Färberei einen Kalksteinbruch und einen Schisffahrts
betrieb von den 10 lebensgefährlichen Verletzungen je 2
auf Spinnereien und eine Firniß und Lackfabrik je 1 auf
eine Cichorienfabrik Papierfabrik Mahlmühle ein Baugewerk
einen Steinbruch und einen Landwirthschaftsbetrieb von den
43 Jnvaliditätsfällen kommen je 5 auf Schneidemühlen und
Papierfabriken je 4 auf Maschinenfabriken und Eisengieße
reien sowie Brauereien 3 auf Puddel und Walzwerke
2 aus Zuckersiedereien je einer auf eine Bleiweißfabrik
Drahtzieherei und Drahtstiftfabrik Weberei Spinnerei Fär
berei Gasanstalt Kunstwollfabrik Ultramarinfabrik Buch
druckern Wollwäscherei und Kämmerei Eisengießerei und
Dreherei Holzwaarenfabrik Schuhwaarenfabrik Kesselschmiede
Goldleistenfabrik chemische Fabrik Bau und Möbelschreine
rei Zuckerfabrik Mahlmühle und einen Landwirthschafts
betrieb

Bestrafung eines Vogeldiebes Ein Mähri
ger Arbeiter erschien kürzlich unter der Anklage des groben
Unfugs und der Beschädigung öffentlicher Anlagen vor dem
Forum des 10 Schöffengerichts zu Berlin Derselbe be
gab sich mit einer sogenannten Vogelschleuder nach dem
Humboldtshain und warf dort mit derselben nach den vom
Verein Aegintha dort angesiedelten Singvögeln deren er
mehrere traf und tödtete Der Amtsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten 8 Tage Haft Der Gerichtshof je
doch erkannte in Anbetracht der durch einen solchen Frevel
bekundeten Rohheit auf 14 Tage Hast

Gerichtssaal
Herrscht in einem Geschäftslokale der Brauch

daß die Compto ir isten in Abwesenheit des Kassirers
statt desselben Gelder von den Zahlungspflichtigen in
Empfang nehmen und darüber Quittung ausstellen so
liegt darin nach einem Erkenntnisse des Reichsgerichts
V Civilsenats vom 9 Juni 1880 eine stillschweigende Er
mächtigung der Comptoiristen zum Empfange der Zahlungen
seitens des Prinzipals und die an diese von Dritten ge
leisteten Zahlungen sind als gültige und für das Ge
schäft verbindliche anzusehen Dagegen sind die Comp
toiristen nicht ohne Weiteres als befugt zu erachten Zah
lungen für das Geschäft auch außerhalb des Geschäfts
lokals anzunehmen und selbst die Ueberbringung von mit
Zahlungsaufforderung versehenen unquittirten Rechnungen an
den Zahlungspflichtigen seitens eines solchen im Geschäfts
lokal selbst zur Annahme von Zahlungen legitimirten Comp
toiristen legitimiren diesen nicht zum Zahlungsempfange

Mag auch das was über die speziellen Funktionen des G
als Buchführer und Unterbringer von Rechnungen gesagt ist
denselben nicht als bevollmächtigten Zahlungsempfänger er
scheinen lassen so muß doch wenn es mit der behaupteten
wissentlichen Duldung einer regelmäßigen Vertretung des
abwesenden Kassirers durch die Comptoiristen seine Richtig
keit hat darin auch eine stillschweigende Ermächtigung der
letzteren zum Empfange von Zahlungen seitens des Klägers
gesehen werden Art 47 H G B Denn wenn
Kläger eine solche andauernde Geschäftspraxis zugelassen hat
so ist dies auch nur mit Billigung derselben zu erklären
hätte er sie gemißbilligt so hätte auch die schuldige Vertrags
treue gegen seine Geschäftsfreunde erfordert dies irgend wie
zur Kenntniß derselben zu bringen und diese nicht durch
Schweigen in dem Verkehr mit ihm und seinen Beamten

der Gefahr bedeutender Schädigung auszusetzen Dagegen
fehlt es an jedem Grunde diese auf das Geschästslokal be
schränkte Legitimation weiter auszudehnen und eine Befug
niß des G Zahlungen auch anderswo für Kläger zu em
pfangen anzunehmen Daraus daß einzelne Comptoiristen
auch auswärts ihnen für das Geschäft angebotene Zahlungen
angenommen haben kann auf eine dergestalt erweiterte Voll
macht noch nicht geschlossen werden die Ueberbringung
von mit Zahlungsaufforderung versehenen un
quittirten Rechnungen legitimiren den Ueber
bringer nicht zum Zahlungsempfange

Militärisches
Die deutsche Armee gewinnt Lorbeeren aber

sie ruht nicht daraus Die Verwaltung ist pflichtgemäß
unermüdlich thätig die Schlagfertigkeit zu wahren und sie
versteht diese große Aufgabe richtig dahin daß sie jedem
Zweige pflegende Aufmerksamkeit zuwendet Für den Laien
hat es etwas Ueberraschendes zu vernehmen daß technische
Zweige welche dem Kriegswesen scheinbar ganz fern stehen
von der Armeeverwaltung in jeder Stufe der Entwicklung
genau verfolgt und entsprechende Vorkehrungen für alle
eventuellen Fälle vorbereitet werden So ist beispielsweise
das Eisenbahnwesen allmählich zu einem sehr wesentlichen
Bestandtheile des Militärwesens überhaupt geworden Nicht
blos sprechen bei der Trazirung neuer Linien die militäri
schen Rücksichten sehr erheblich mit sondern es werden auch
alle Vorbereitungen getroffen um die Betriebskrast der vor
handenen Bahnen im Kriegsfalle bis zum Aeußersten aus
zunutzen Demgemäß hat die Eisenbahn Abtheilung des
großen Generalstabes bei der Ausdehnung und steten Ver
größerung des Eisebahnsystems von Jahr zu Jahr an Be
deutung gewonnen und die Kommandirnng von Offizieren
zur Bewältigung des ungeheuren Arbeitsmaterials zu der
selben stets zugenommen Nach Z 28 des Gesetzes über die
Kriegsleistungen vom 13 Juni 1873 haben bekanntlich die
Eisenbahnen ihr Personal im Kriegsfalle der Militärbehörde
zur Verfügung zu stellen Die Vertheilung des für Feld
Eisenbahn Formationen heranzuziehenden dienstpflichtigen
Personals auf die einzelnen Bahnverwaltungen findet im
Frieden durch den Chef des Generalstabes der Armee im
EinVerständniß mit dem Reichs Eifenbahnamte statt Auch
wird es seit dem letzten Kriege für nöthig erachtet schon
im Frieden nach und nach Verpflegungsstationen an geeig
neten Eisenbahnpunkten einzurichten und dieselben in dem
Umfange anzulegen daß für den Kriegsfall eine ausreichende
Verpflegung der Militärzüge auch bei der größten Ausdeh
nung derselben sicher gestellt ist Im Militär Etat 1878/79
wurden deshalb sowohl für die 14 Armeekorps der preußi
schen Armee und für das 12 sächsische und 13 württem
bergische als auch für die beiden bayerischen Armeekorps
die Mittel für Entladezelte an Hauptknotenpunkten der
Eisenbahnen bewilligt Außerdem findet von Zeit zu Zeit
eine vorzunehmende Inspektion der Eisenbahnen sowohl hin
sichtlich ihres Materials wie der Bahnhöfe c durch die
dem Generalstabe angehörenden Linien Kommissare und
finden alljährlich zu diesem Zweck Eisenbahn Konferenzen
statt Vorläufig sind neun Offiziere g 1a suits von Regi
mentern oder der Armee die direkt von dem Chef des
Generalstabes ressortiren und in Karlsruhe Frankfurt am
Main Düsseldorf Hannover Kassel Schwerin Breslau
und Bromberg stationirt sind angestellt die wieder unter
den permanent als Linien Kommissare ernannten sechszehn
Generalstabsoffizieren stehen und als deren Gehülfen für
die nach dem alljährlich festgestellten Militär Fahrplan ab
zufertigenden Truppen und Rekruten Transporte fungiren
Bekanntlich werden im Frieden bereits die Fahrtableaux
zur Beförderung der Truppen auf allen Kriegstheatern bis
in die geringsten Details in dieser Abtheilung festgestellt
und die letzten Kriege haben aufs Glänzendste bewiesen
was dieselbe zu leisten im Stande ist Das Kriegsministe
rium hat jetzt wie die Kreuzzeitung meldet den Entwurf
zu einem Tarif für die Militärbeförderung auf Eisenbahnen
festgestellt der sich sowohl auf die Beförderung der Trup
pen als auch auf den Transport von Militär Fuhrwerken
Geschützen Pferden Munition zc bezieht Außerdem soll
mit Zustimmung des Bnndesraths ein Reglement erlassen
werden nach welchem jede Eisenbahnverwaltung die Beförde
rung der bewaffneten Macht und der Kriegsbedürfnisse so
wie die Abrechnung mit den Militärbehörden zu bewirken
hat Diese Bestimmungen beziehen sich insbesondere auf
die Transportmittel die Vorbereitung zum Beladen die
Disposition für die Fahrten das Einladen und Einsteigen
wie Entladen und Aussteigen der Mannschaften der Pferde
und des Materials sowie auf Organisation größerer Trup
penmassen auf Eisenbahnen Endlich hat die kürzlich publi
zirte vom Bundesrathe beschlossene den 1 Oktober 1880
in Kraft tretende Aenderung und Ergänzung der Bestim
mungen im Abschnitt Ild der Signalordnung für die Eisen
bahnen Deutschlands vorwiegend den Zweck die Fahrsignale
übereinstimmend zu regeln damit im Kriegsfalle die Ver
wendung des Bahn und Betriebspersonals auf den ver
schiedenen Bahnen nicht in Folge abweichenden Gebrauchs
oder der Anwendung unbekannter Signale erschwert werde

Volkslnbliothel auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Wien 27 Juli Die Politische Korrespondenz mel
det aus Konstantinopel Der Sultan unterließ auf
Vorstellung des britischen Botschafters Goefchen die Einbe
rufung des großen Nationalrathes zur Feststellung der türki
schen Antwort Goeschen erklärte eine solche Berufung als
eine ebenso lächerliche wie folgenschwere Komödie Der Ent
wurf der Antwortnote der auf eine formelle Ablehnung
hinauskommenden Antwort der Pforte ist das Werk vou
Mufurus Pascha Die Stellung des jetzigen Ministers des

Aeußeren Abeddin Pascha ist stark erschüttert



Freitag den 30 Juli Nachmitt 2 Uhr
versteigere ich gr Wallstraße 1 1 Tr
wegen Abreise i tafelförmiges Fortepiano
Ton und Stimmung gut einige Möbel ein
vollständiges Federbett 1 starke Gartenthür
1 Oelbild 2 neusilb Stelllampen Gläser
Porzellane dabei ein echtes Waschservice
Küchengeräthe u dergl m

I H Brandt
Auctions Kommis sar u ger Taxator

Große neue WUeriage
Stück 8 u 10 Pfg empfiehlt

Schmeerstratze 36

Neue vlane Kartoffeln
verkauft kl Ulrichstraße 27

Frischen Kirsch und Kaffeekuchen
Wörmlitzerstraße 17

Belanntnmchimg
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für den nördlichen die Grundstücke Nr 17 bis 19 umfassenden Theil der Straße
Am Kirchthor eine neue Baufluchtlinie festgesetzt worden

Unter Hinweis auf die Bestimmungen des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u s wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan im Polizei Secretariat II
Zimmer Nr 16 eingesehen werden kann etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte Bau
fluchtlinie aber innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubrin
gen sind

Halle den 26 Juli 1880 Der Magistrat

AMts Mksriiuiöv
auf und suchen fürlohnende und dauernde Beschäftigung

Ü sst2,urs,v t IsrrsZss
Zum 15 August gesucht Kellner 1 Kells

nerlehrling u 1 Hausknecht welcher schon
im Restaurant war

WrlMt
frisch von der Presse empfiehlt

Julius Herbst

NirMlt

Bekanntmachung
Zur Meistbietenden Verpachtung der zur Belegung noch nicht gekommenen Parzellen 6

8 10 und 11 auf dem städtischen Friedhofe vor dem Steinthore unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin aus

Donnerstag den 5 Angnst er
Vormittags 11 Uhr auf der Rathsstube im vormaligen Waagegebäude Hierselbst angesetzt
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden

Halle a/S den 23 Juli 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Berücksichtigung der Witteruugsverhiiltuisse wird hiermit
die generelle Erlaubniß ertheilt im Bezirke der Hallescheu Flur
bis zu Ende des Monats August cr an den Sonntagen Ernte
arbeiten zn verrichten

Halle a/S den 27 Juli 1880
Die Polizei Verwaltung

Mädchen können das Handschnhniihen
erlernen gr Klansstratze 12 Hof

Geübte Näherinnen auf Mäntel und Pale
tots werden gesucht Blücherstraße 9

frisch von der Presse empfiehlt
Otto Thieme

Neue Zinkbadewanne verk billig kl Ulrichst r 11
Einen großen Posten allerhand Tischlerhand

werkzeug verk billig Spitze 33 Schars
Gelegenheitskauf

Nicht Von 13 H an sondern für 13
3 Stück Federbetten neu zu verkaufen

Schmeerstr 21 III
2 fette Schweine verk gr Wallstr 13/14

Grude Coaks
feinste Marke g Hekt 90 H, größere Posten
billiger Karl Eckler Rathhausgasse 5

Mtl Knorpelkohle etc
wird billigst angefahren Rathhausgaffe 5

8 bis 1 Stiick
Tischler oder Stellmacher mit oder ohne

Werkzeug neu oder gebraucht werden

zu kaufe gesucht
von HMaschinenfabrik

Für meine Knochenkohlen und chem
Fabrik zu Cröllwitz suche ich zu
sofortigem Antritt einen tiichti
gen in Chemie Maschinenwesen und
Landwirthschaft erfahrenen

Reflektanten wollen sich unter Vorlegung
ihrer Zeugnisse in meinem Comptoir König
stratze 4 melden

Mooüsr KMIiuR
Tüchtige Kesselschmiede

finden lohnende Beschäftigung
Leipzig

Maschinenbau Anstalt und Kesselschmiede

Bekanntmachung
Die Merseburger Garnison wird Mittwoch Donnerstag und Freitag den 28

29 und 3V d Mts von früh 6 bis 7 Uhr Abends im Burgliebeuau er Holze
die diesjährigen Gefechts Schießübungen abhalten

Die ausgestellten Sicherheitsposten sind angewiesen das Betreten des Holzes an den
gedachten Tagen zu verbieten und ist ihren Anweisungen unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den 26 Juli 1880 Der königliche Landrath des Saalkreises
I A

Lützkendorf Kreis Sekretär

Bekanntmachung
Die hiesige Garnison wird Mittwoch den 28 und Freitag den 30 d Mts

von 7 bis ll Uhr Bormittags in den Brandvergen bei Lettin größere Schießübungen
abhalten

Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten
Halle a/S den 26 Juli 1880 Der königliche Landrath des Saalkreises

I A
Lützkendorf Kreis Sekretair

Bekanntmachung
Auf der Grenze zwischen der Gimritzer Feldflur und derjenigen der Königlichen

Domaine Brachwitz zwischen dem Brachwitz Gimritzer und dem Friedrichsschwerz Gim
ritzer Kommunikationswegen belegen ist unberechtigter Weise ein Fußsteg hergestellt

Es wird deshalb hiermit das fernere Betreten der Gimritz Brachwitzer Grenzfurche
ausdrücklich verboten und verfallen Diejenigen welche diesem Verbote entgegen die betreffende
Grenzfurche dennoch als Fußsteg benutzen der gesetzlichen Strafe

Gimritz bei Wettin den 20 Juli 1880 Brachwitz den 20 Juli 1880
Der Gemeindevorsteher Der Gutsvorsteher

Otto Boltze C WentzelDie vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Brachwitz den 23 Juli 1880 Die Ortspolizeibehörde
C Wentzel

D ÜS WAAGtUMWVI
Zur bevorstehenden Einmachezeit empfehle die neueste Auflage von

Henriette Davidis Kochbuch
mit 180 speciellen Recepten für Einmachen und Trocknen von Gemüse nnd
Früchten e Preis geb 4,50

zum Verschließen der Einmachebüchsen in vorzüglicher Qualität 5 Mtr 40

C7 Raamschestr 10

1 Lehrling
Sohn aus guter und gebildeter Familie

wird gesucht Bedingungen sehr günstig
Zuverlässigkeit und Willigkeit Hauptsache An
tritt kann auf Wunsch sogleich stattfinden

Zit e tte sche Buchhandlung
Ordentlicher Pferdeknecht sofort gesucht

kl Ulrichstraße 27
Markthelfer zum baldigen Antritt gesucht

gr Ulrichstraße 16

Ein füralle Sonntage undges Näheres
kl Sandvera IS jmrt

I Wirthschaften Kochmamsells perfekte
Köchin Mädchen für Küche und Hausar
beit Kindermädchen werden jederzeit gesucht
und nachgewiesen durch
Panline Fleckinger kl Schlamm 3

von Lalle nuvil LZseu unÄ
zum Gesaugfeste des Sängerbundes an der Saale

ab Halle 8 Uhr Vormittags von Kösen zurück 11 Uhr Nachts
Eintägige Fahrbillets II El 3,20 III Cl 2,20
dreitägige II Cl 4,80 III Cl 3,20sind von Donnerstag Mittag ab zu haben bei den Herren Fr Uhlig Schmeerstraße 25

Juwelier Hindorf Leipzigerstraße 25

Donnerstag den Z9 d Mts bleibt das Etablissement von
Abends 6 Uhr an für die hies Sing Academie und deren Feft
theilnehmer reservirt

Anst Mädchen zum Schneidern wird sofort
gesucht gr Ulrichstraße 7

Zum 1 September suche ein tüchtiges Mäd
chen für Hausarbeit und Beaufsichtigung der
Kinder Frau Oberbergrath Hoernecke

große Ulrichstraße 35
KN Moritzzwinger 7g wird ein Mädchen

ofort gesucht welches aber zu Hause schlafen

kann C Bnsch 2 Treppen
Ein tüchtiges erfahrenes Mädchen vom

Lande wird sofort gesucht Leipzigers 43

Mehr Mädchen mit g Att s sogl u sp
St d Frau Herrmann gr Ulrichstr 23

Pension
gesucht für einen 16jährigen Schüler Offer
ier mit Bedingungen unter A B abzugeben
in der Expev d Bl
I 45000 AK

vombM I oosk Ä 2
I

150 Mark werden auf ein Jahr gegen
sichere Hypothek zu lechcu gesucht Gefällige
Offerten bitte mit Zinsen Angabe unter H
A 1 in der Exped d Bl niederzulegen

R
krvitsA UU1U IM s lU 30 Inli

LinmaliZös Ovnee L äsr bsrükra
wo Luäg pestöi Ospvllv

l arkAS Zlvr

Heute Mittwoch und Tonnerstag

Entree frei

Pretzler s Berg
Heute Mittwoch I rei

von der Capelle des H errn Loreuz

Mittagstisch
vorzüglich im Abonnement inc Bier 0,65
Frauckeustr

Migerlmd an der Saale
Morgen Freitag Abend um 8 Uhr

gemeinschaftliche Probe in
Der Vorstand

Verloren
Dienstag Nachmittag eine gold Damenuhr
mit gold Kette auf dem Wege neue Prome
nade Poststraße alte Promenade nach der
Würfelwiese Gegen Belohnung abzugeben

Steinweg 39

Portemonnaie mit Geld gesundem
Abzuholen an der Halle 19 I

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Gestern Abend 7 Uhr entschlief nach
langen Leiden unser kleiner lieber Otto

L Taaiz und Frau geb E ckstein
Die Beerdigung des Pros vr Friedrich

Stendener findet Donnerstag den 29 d M
früh 8 Uhr vom Leichenhause des Stadtgottes
ackers aus statt

Dank

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses

Bei dem uns betroffenen schmerzlichen Ver
lust unsres geliebten Sohnes und Bruders
Ernst Kober Schüler der Ober Tertia der
lat Hauptschule ist uns allseitig die herzlichste
Theilnahme bewiesen und sprechen wir hier
unsern innigsten tiefgefühltesten Dank aus

Die trauernde Familie Ko ber
Für die vielen Beweise der Liebe u Theil

nahme beim Begräbniß meiner lieben Frau
sagen Allen die ihren Sarg so reichlich mit
Palmen Kronen u Kränzen schmückten n sie
zur letzten Ruhestätte begleiteten unsern innig
sten aufrichtigsten Dank

Ernst Hiidi cke und Schwägerin

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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